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Michaelschule Rheine, Frankenburostr. 77 , 48431 Rheine

Stadt Rheine
Frau Beigeordnete
Ute Ehrenberg
48427 Rheine

OGS-S ituationsberichte

Sehr geehrte Frau Ehrenberg,

wie abgesprochen übersende ich Ihnen die bisher bei  mir
Si tuat ionsber ichte der OGS der Rheiner Grundschulen.

Mit freundlichgrfi Gruß
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Situation OGS, Annetteschule Rheine

70 Kinder,  davon 8 Kinder der Peter-Pan-Schule und 5 Kinder aus dem GU der
Annet teschu le  d .  h , :  mehr  a ls  3  Gruppen

Personal:
4 Erzieherinnen
2 Erz ieher innen mi t22  Stdn . /Wo.
2 Erzieherinnen mit 19 Stdn./Wo.

2  Z iv i ' s  (morgens  im GU,  danach in  der  OGS)
1 Küchenkraf t  tägl ich 2,5 Stdn.
2 Personen tägl ich von der Car i tas,  Unterstützung für die

Hausaufgabenbetreuung, je 2 Stdn.
1 Lehrkraf t  jewei ls wechselnd aus den 4,  Jahrgängen zur Hausaufgabenhi l fe:

9 Stdn. auf 4 Tage verteilt

Anqebote von Koooerationsoartnern :
1 Angebot der Musikschule
5 Angebote des TV Jahn
1 Angebot des SC Altenrheine
Fördermaßnahmen und AG's der Schule am Nachmit tag gel ten auch für die
OGS-Kinder

Räumlichkeiten im Gebäude Annetteschule II
2 Gruppenräume
Mensa für bis zu B0 Personen
1,,M in i -Abenteuerra u m"
1 Spielraum für Kleingruppe
Mitbenutzung des Musikraumes und des Werkraumes der Schule
Toi let ten außerhalb des Gebäudes
Spielplatz am Schulgebäude von Annette I I  (n icht  sehr k inderfreundl ich)

Mittaqessen
bezogen vom Mensa-Verein der Euregio Gesamtschule

Träqer
, ,Verein zur Betreuung von Kindern der Annetteschule,  Rheine, e.V."
1.  Vorsi tzender:  der Schul le i ter

Probleme:
-  Neue Asphal t ierung des Schulhofes Annette I I  notwendig (sol l  in den

Sommerfer ien geschehen)
-  Schal lschutz der Räume im Obergeschoss Annette I I
- Ein zusätzlicher Gruppenraum fehlt!!!
-  Wenn sich die Zahl  der Peter-Pan-Schüler erhöht,  muss die

Zusammenarbei t  intensiv ier t  werden (evt l .  Hei lpädagogin für  besonders
auffäl l ige Kinder)

-  Es bestehen Überlegungen, den Essensanbieter zu wechseln (evt l .  apet i to)
-  Kann der Verein in Zukunft  der Träger bleiben?



Bericht zum Offenen Ganztag an der Bodelschwinghschule

l. Beginn

Schuljahr 2007108

2. SchäIerinnen und Schüler

Im Verlauf des Schutjahres stieg dieZahl der Schülerinnen und

Schüler auf38.
Die Anzahl der Kinder wird voraussichtlich im kommenden

Schuljahr auf 45 bis 50 steigen.
Der Migrationsanteil beträgt 55 Prozent
und ist erheblich höher als der Anteil an der Gesamtschülerzahl.
Der Anteil der Kinder, deren Eltern Leistungen nach sGB II

beziehen, ist ebenfalls hoch.
Insgesamt kann man sagen, dass der Anteil an Kindern aus
benachteitigten Familien sehr hoch ist
Viele Kinder zeigen hartnäckige Verhaltensauffälligkeiten. Für etwa

10"/" der Kinder des Offenen Ganztagwurde ein AO-SF- Verfahren
eingeleitet und sonderpädago gischer Förderbeda rf festgestellt.

3. Besonderheiten

Der Offene Ganztag der Bodelschwinghschule ist in den Bürgerhof
im Schotthock ausgelagert
Die Schülerinnen und Schüler werden mit einem Bus täglich
gefahren.
Die aktiven Freizeitangebote sind,,geöffnet"o d. h. Schülerinnen
und Schüler, die nicht den Offenen Ganztag besuchen, können gegen

*Entgeld daran teilnehmen.

f; ScnUterinnen und Schüler der Fürstenberg Realschule unterstützen

?;1i" Hausaufgabenbetreuun g.

4. Perspektiven

Mit dem Bau der Mensa wird in den bevorstehenden Sommerferien
begonnen. Er wird Ende des Jahres fertig gestellt sein.



a

Unter Einbeziehung der Räumlichkeiten der Schule wird der Offene

Ganztzg angemessen ausgestattet sein.

5. Schlussfolgerungen

Für eine Qualitätssteigerung im Offenen Ganztag ist notwendig:

- gut ausgebildetes und regelmäßig weitergebildetes Personal
- kein Personalwechsel
- verbesserter Personalschlüssel
- Unterstützung durch das Jugendamt
- Öffnung der aktiven Freizeitangebote
- rrEntlastungsstundentt fürSchulen
- mehr Lehrerstunden im Ganztag

Rheine, den 06. 06. 2008

gez. U. Kindervater
Schulleiter i. V.



E d i t h - S t e i n - s c h u l e
Städt. Gemeinschaftsgrundschule

Bühnertstr. 11, 48431 Rheine

I  0597t |  5 1021. FAX: 05971 / 1 39 95

www.edelsteinschule. de

OGS-Situationsberic ht

Rheine.  den 21.06.2008

Hier der aktuelle Stand im Schuljahr 07/08 in der OGS an der Edith-Stein-Schule, organisiert durch
den JfD Rheine.

Anzahl der Schülerinnen und Schüler |  37

Mitarbeiterinnen.

Frau Rita Stöber Leitunq

Frau Nancv Ahninq Zweitkraft

Frau SteffiBroen Honorarkraft

Frau lrena Krivoseew Küchenkraft

Frau Ina . Praktikantin

Verpflegung durch die Fa. Apetito Rheine mitZusatzangeboten von Salaten, Getränken etc.
alternativ eine aufzuwärmende Mittagsmahlzeit, die Eltern morgens in der OGS abgeben.

Raumsituation:

1 Küche

1 Soeisesaal

1 Spiel- und Bastelraum

1 Flur

Nutzunq der Gvmnastikhalle und der Schulplatzes

Zusatzangebote neben den Angeboten der Erziehrinnen in der OGS und den Lehrerinnen und
Lehrern werden in Absprache mit dem JfD vom TV-Jahn gemacht (u.a. Kämpfen, Tanzen)
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Hier der Stand im Schuljahr 08/09 in der OGS an der Edith-Stein-Schule,

unter der Voraussetzung, dass

der Pavillon umgebaut wird und so eine Einheit der OGS entsteht.

die Toilettenan lagen erneuert

und

die Pavil lonklassen vor dem Schulgebäude aufgestel l t  und durch einen Zaun zu die Straßen hin
abgesichert werden.

Anzahl der Schülerinnen und Schüler |  48

Stand 20.06.2008 14.00 Uhr

Mitarbeiterinnen:

Frau Rita Stöber Leituno

Frau Nancv Ahnino Zweitkraft

Frau Steffi Broen Honorarkraft

Frau lrena Krivoseew Küchenkraft

Verpflegung durch die Fa. Apetito Rheine mit Zusatzangeboten von Salaten, Getränken etc. ,
alternativ eine aufzuwärmende Mittagsmahlzeit, die Eltern morgens in der OGS abgeben.

Raumsituation:

1 Küche

1 Speisesaal

2 Spiel- und Bastelräume

1 Ruheraum

2 Flure

Nutzunq der Gvmnastikhalle und der Schulplatzes

Zusatzangebote neben den Angeboten der Erziehrinnen in der OGS und den Lehrerinnen und
Lehrern werden in Absprache mit dem JfD vom TV-Jahn gemacht (u.a. Kämpfen, Tanzen)

Es ist zu hoffen, dass weitere Angebote gemacht werden können.



Gerlrudenschule, Randelbachweg 16, 48431 Rheine

Stadt Rheine
Frau Beigeordnete
Ute Ehrenberg
Klosterstraße 14

48431 Rheine

Gertrudemsclhune
Stedt, Gemems ahafrs-GrundsahuXe

lhr Zeichen:
lhre Nachricht vom:
Unser Zeichen: gü-mü
Unsere Nachricht vom:

I  05971 51032
Fax 05971 13996
E-Mail gertrudenschule.rheine @osnanet.de

Datum: 24.04.2008

Sehr geehrte Frau Ehrenberg,

die OGS der Gertrudenschule liegt in den seitens interessierter Eltern geäußerten Bedürfnissen
zwischen den formulierten Wünschen einer kath. Bekenntnisschule nach flexiblen Lösungen bis
maximal 13:30 Uhr und ohne Mittagessen (verlässliche Schulzeit) und dem Wunsch nach OGS
einschließlich Mittagsverpflegung.

Da unsere OGS-Gruppe auch im Schuljahr 2008/09 mit ca. 20 angemeldeten Kindern noch nicht
als "gefüllt" gilt, sieht sich der Träger unserer OGS, der TV-Jahn Rheine, nach Auskünften von
Herrn Stefan Akamp zu Beginn des Schuljahres 2OO7ß8 momentan nicht in der Lage, ein

fF 
weiteres Angebot zu machen.

'f 
Bei flexibleren Angeboten hätten augenblicklich mindestens 7 - 8 Familien mehr lnteresse an
der Betreuung ihrer Kinder.

Hinsichtlich der angesprochenen Zusammenarbeit mit dem Jugendamt habe ich in lbbenbüren
am sogenannten Frühwarnsystem mitgearbeitet, welches die Anwesenheit eines Mitarbeiters
des Jugendamtes für 2 Wochenstunden zur Lehrer- und Elternberatung und die wöchenfliche
Durchführung einer,,sozialen Aktivgruppe" in der OGS vorsah. (Kopie dei lnfoneftes als Anlage)
Der seineaeitige stellvertretende Leiter des Jugendamtes, Herr Hellbusch, der mit dt=en
Schulleitern und Lehrerkollegien dieses System entwickelte, war ja bereits im vergangenen
Kalenderjahr in Rheine zu Gast.

Mit freundlichen Grußen

lhbk d qt^ld!"Lrru
\J

H. Güldenhöven
Komm. Schulleiterin



Franziskusschule Mesum

Zum jetzigen Zeitpunkt (Schuljahr 2O07108) besuchen 37 Kinder die OGS.
Das folgende Diagramm zeigt eine Aufteilung der Kinder in der jeweil igen
Klassenstufe und nach Geschlecht getrennt.

l .Klasse

Die genauen Zahlen für das kommende Schuljahr (2008/09) stehen noch nicht
endgültig fest. lm neuen Schuljahr wird eine ,,2.Gruppe" starten und deshalb kann die
Zahl der Kinder aufgestockt werden. Laut Nachfrage bei den Eltern der
Schulneulinge und der jetzigen teilnehmenden Kindern könnte sich die Zahl der
OGS - Kinder auf 40 - 45 erhöhen.

Durch den Umzug in den so genannten ,,Neubau" der Schule werden neue
Räumlichkeiten geschaffen, die jedoch noch nicht ausreichend sind. Wir benötigen
einen weiteren Gruppenraum und einen festen Hausaufgabenraum. Die Einrichtung
dieser Räume muss ebenfalls noch erfolgen (Stühle, Tische, Schränke, abgetrennte
Sitzecke).

Die Freizeitangebote im sportlichen Bereich, durchgeführt durch den TV Mesum,
bieten schon in einigen Bereichen eine Verknüpfung zwischen OGS - Kindern und
Kindern, die nicht in die OGS gehen.

Um die Qualität, insbesondere bei den lüggg$gg$ zu verbessern, benötigen wir
noch dringend Unterstützung in diesem Bereich (mehr Personal oder mehr
Lehrerstunden). Insbesondere die individuelle Förderung der OGS - Kinder liegt uns
am Herzen. Dafür benötigen wir aber auch noch Materialien (Bücher, Lernmaterialien
und PC - Arbeitsplätze).

Conny Blümel
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Ehrenberg, Ute

Seite 1 von 2

Von: johannesschule rheine-eschendorf [johannesschule@osnanet.de]
Gesendet:  Dienstag, 24. Juni 20OB 12:10

An: Ehrenberg, Ute

Betreff: AW: OGS-Situationsbericht

Sehr geehrte Frau Ehrenberg,

entschuldigen Sie die verspätete Rückmeldung der Johannesschule Eschendorf,
durch das Alltagsgeschäft gegen Schuljahresende

bin ich leider darüber hinweggekommen.

Bericht:
Die Raumsituation des OGS der Johannesschule Eschendorf entspricht den

Anforderungen und ist insgesamt als gut zu betrachten. Die Personalausstattung (drei
Erzieherinnen) wird als zu gering beurteilt. Insbesondere die Johannesscnuteäit ihrem"Einzr)[6böreich" rrät im oGS ubärproportionar viere Kinder, denen einen
intensivere Betreuung zuteil werden müsste.
Lfffief ilem Aspekt der wachsenden Gruppenstärke von derzeit 45 Kindern in zwei

Gruppen auf 51 + x Kinder ab dem kommenden Schuljahr 2008/2009 ist der
.PgrganAlgqhluSsgl-als demnächst zwingend gggljlg_zu betrachten. Insgesamt "wächst"

die Gesamtschülerzahl der Johannesschule Eschend-örf wäiter, so dass in den
nächsten Schuljahren auch weiterhin eine Vergrößerung der OGS Gruppen zu envarten

sein dürfte.
Eine Kqoperation dqp,OGS mit der Musikschule Rheine ist gegenwärtig nicht gegeben, da

seit dem Schuljahr 200612007 das Musik -Kolleg Rheine in der Johannesschule für alle
Kinder im Rahmen von AG' s im Mittagsbereich diesen Bedarf zu aller Zufriedenheit abdeckt.

lch wünsche lhnen schöne und erholsame Sommerferien!

Mit freundlichem Gruß

Frank Krehe
(komm. Schulleiter)

-----Ursprüngliche Nachricht----
Von : Eh ren berg, Ute fma ilto : Ute. Eh ren berg @rheine. de]
Gesendet: Donnerstag, 19. Juni 2008 17:00
An: edith-stein-schule-rheine@t-online.de; johannesschule@osnanet.de; Suedeschschule@t-online.de
Betreff: OGS-Situationsbericht

Sehr geehrte Frau Dietzen-Weudmann,

sehr geehrter Herr Krehe,

r'l

(,

24.06.2008



JOruEruNESSC H TJ LE M CSU t'IT
- Keru. GnuruoscHULE -

48432 Rheine
Schulstr. 5
Tel . :  0  59 75 |  1286
Fax :0  59  7519  30  76

19.06.2008

Betr. Schülerzahlen für den Offenen Ganztag

Sehr geehrte Frau Ehrenberg,

zur Zeit besuchen 38 Kinder den Offenen Ganztag an unserer Schule. Wieviele es genau im
kommenden Schuljahr sein werden kann ich noch nicht sagen. 12 Kinder aus der Klasse 4
werden den Offenen Ganztag verlassen.

Genaue neue Anmeldungen liegen noch nicht vor.

Wir haben 2 Gruppen ä 19 Kinder. Beschäftigt sind:
2 ausgebildete Erzieherinnen als hauptamtlichen Kräfte.
1 ausgebildete Erzieherin als Ergänzungskraft
1 Kinderpflegerin als Ergänzungskraft
1 Heilpädagogin als Hausaufgabenbetreuerin
1 fachfremde Kraft als Hausaufgabenbetreuerin
1 Kochfrau

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Jutta Deittert. Schulleiterin



Ludgerussch u le Schotthock
Städtßche Gemei nschaftsgrundsch u le
Offene Ganztagsschule
Ludgeristr. 17, 48429 Rheine
Tel:: 05971 il635, Fax. 805291

e-mail : LudgerusschuleSchotthock@t-online'de

Ludqerusschule Schotthock. Ludoeristr. 17, 48429 Rheine

Stadt Rheine
Erste Beigeordnete
Frau Ehrenberg

48431 Rheine

Situationsbericht OGS

16.06.2008

Sehr geehrte Frau Ehrenberg,

nach Fertigstellung unseres Neubaus hat sich die Raumsituation in unserer offenen

Ganztagsslhute dluflich verbessert. Die Fäme sind hell, fteundlich und modern

ausgestattet. Damit sind wir sehr zufrieden.

Es gibt jedoch noch folgende Probleme:
1. Bei der planung- des Anbaus wurde noch nicht betbksichtigt, dass sich dort

regeln@ nachmittags mehr als 75 Kinder aufhalten vthen. Rr diese stehen
ne-ben dem Forum und dem Speisesaal nur ein ganz kleiner Gruppenraum
und ein Ruheraum zur Vertgung. Die Kinder lönnen darum nicht in 3 feste
Gruppen aufgeteilt werden. Die Akustik im Forum bringt es mit sich, dass es
beim' Aufent-halt aller Kinder dort nicht nur extrem voll, sondem auch
unert{;lich laut ist. Das ist besonders bei Regenwetter und an kalten Tagen tr
alle Beteiligten sehr belastend.

2. Bei der 6esonders schwierigen Scfübrschaft unserer Schule ist eine
Gruppengft von 25 Kind.q,4 deu_tlich zu. hoch. Es kommt sehr oft zu
Sireitigkeiten zwischen den Scftbm, ftrJig auch bedingt durch ihre
verschiedenen Nationaliäen und Vorurteile. Andere Familien werden hierdurch
von der Anmeldung ihrer Kinder frdie oGS ,,abgeschreckt".

3. Der Pelggnalschlssel Üd"?9 __q"_ejrep911g,qP. 'eJggnal ntbsle "trys werden,
. danit''läOäffi-"Piöiirkte zu wicntigen Themen (2.B. Gewaltpävention,

interkultuielles Lernen, Gesundheit... .) durchgefffi werden lören
o Angebote auch aüertralb der OGS durchgefhrt werden lmnen (2.8.

Einkaufen lernen, Kennenlernen der Stadt, Besuch eines Museums,
der Stadtbiherei... )

4. Zuü']:liehe qualifizierte Betreuungskdte werden berttigt fr
r Kleingruppentrderung von Kindern mit besonderen Problemen
. eine regelnüSp Lesefrderung durch Vorlesestunden

D:\DOKUME-I\IJLRICH-l\LOKALE-I\Temp\Fr. Ehrenbergsituationsbericht oGS.doc



5.

6.

Die Honorarstunden in den Bereichen sport und Musik ntssten erfifit und

niBlichst um den Bereich Kunst enveitert werden' - r,. .^:r-s i
NäwenOig ist der Einsatz von geeigneten und interessierten MusikStidaggg?l: I
die bereii und in der Lage sind, sich mit ihren Angeboten auf die Kinder I
unserer OGS einzustellen und sie tr Musik zu interessieren und zu begeistem. I

Weil eine positive Aßendarstellung gerade frunsere Schule besonders wichtig

ist, vtrden wir seit langem gern - wie einige andere schulen- ein gfues

Müsirprojekt in Angriff nehmLn und ein Musical einstudieren. Wir bertligen
jedoch ünterstZuÄg bei der Auswahl eines geeigneten Stikes, der
'Oijanisation 

und där Beantragung der sicher .notwendigen Projektmittel.

Obivohl wir gern im kommenden Scnutlanr endlich beginnen uihen, sind wir I
auch nach einem intensiven Gespäfr mit Frau l(ster und Herm von der Ehe in I
d i e s e r S a c h e i m m e r n o c h n i c h t w e i t e r g e k o m m e n . @ 9 ! € l
qualifizierten Musik6fdagogen=9ind-rughl-an*andepn Schufen eingesetzt, die

ffiärweise- gern behalten nöütten.
7. Zu wenig Stunden frdie Hausaufgabenhilfen

Fast alle Kinder unserer Schule berttigen fulich intensive Unterstlzung bei den

Hausaufgaben. Viele Eltern lörnen diese nicht leisten und melden ihre Kinder
besonders aus diesem Grund in der OGS an. Voraussetzung fr eine effektive

Hilfe ist jedoch eine nicht zu grde Hausaufgabengruppe. lm 1. und 2.

schuljahr sollten es lühstens 6-8 Kinder pro Gruppe sein.
g. Es gint ganzviele Kinder an unserer Schule, die morgens ohne FÜtstikzur

Schule kommen und auch kein Pausenbrot mitbringen. lch we[$ dass es in

einigen S6ten - auch in trlirster - bereits Schulen gibt, in denen diese Kinder
morgens zuerst frlrtbken lörnen. Teilweise wird das Frhstbk vom ftrderverein
oder anderen Sponsoren finanziert. Aber arme Schulen finden leider sehr
schwer Sponsoren und ihr Rrderverein ist auch meistens arm.

Wir sind insgesamt mit der OGS auf dem richtigen Weg und vthden gern damit einen

Beitrag zur Erlifung der Bildungschancen fralle Kinder leisten.

lch weß dass die o.g. Probleme nicht alle kurzfristig vom Schult{]er.geH werden

hnnen. Aber jeder kleine Schritt bringt unsere Sctülerinnen und Sclthr in Sachen

Bildungsg"reähtigkeit ein Stbk weiter, und das frh in Bildung investierte Geld kann

vielleichtlpäer an anderer Stelle wieder eingespart werden.
Wir freuen unsiber jede Unterstl2ung!

Freundliche Glb

Marita Winter
Schulleiterin



Situation der OGS an der Michaelschule Rheine(Stand:6/081

Träoer: Jugend- und Familiendienst

Schülerzahl
Zurzeit sind 64 Kinder in der OGS angemeldet (bei 2 Gruppen). Für das komrnende
Schuljahr liegen 66 Anmeldungen vor. Eine Erhöhung auf bis zu 75 Kindern ist im
kommenden Schuljahr zu erwarten.

Personal
Frau Hövelmeier ( Erzieherin mit 27 Std.)
Frau Lenz (Erzieherin mit 26 Std.)
Frau Tebbenhoff (Honorarkraft mit 14 Std.)
Frau Schürmann (Honorarkraft mit 14 Std.) - wegfallend -
Frau Thale (Honorarkraft mit 8 Std.) - wegfallend -
Küchenkraft (Honorarkraft mit 15 Std.)
Frau Exeler (Städt. Angestellte, Hausaufgabenbetreuung) - Künftig Frau Burger -
Frau Wiedkamp (Städt. Angestellte, Hausaufgabenbetreuung)

Fazit: Nicht ausreichende personelle Besetzung, häufige Wechsel, nicht immer
qualifiziertes Personal. Hier muss für Kontinuität gesorgt werden.

Räumlichkeiten
Für die Betreuung, die Hausaufgabenbetreuung, die Mahlzeiten stehen zurzeit vier
Räume zur Verfügung. Diese Anzahl reicht nicht aus. Der geplante Erweiterungsbau
(Pavillon) wird diesen Engpass ausgleichen.

Verpfleounq:
Mittagsmahlzeiten durch den Mensaverein der Eureg io-Gesamtschule. Dieses
System funktioniert weitgehend reibungslos.

Kooperationspartner:
TV Jahn mit Sportangeboten
Bisher: Werken-AG durch die Schule (Lehrer)
Bisher: Farbvergnügen (Künsterlerin)

Fazit: Künftig sind weitere Kooperationen erforderlich, wenngleich der Umfang nicht
zu sehr ausufern sollte (Unlust der Kinder, sie wollen auch ,,einfach nur spielen".)

Aussichten:
. Steigende Schülerzahlen /)
. Zunehmend Schüler aus Familien, die es eigentlich nicht Oraucnen I
. Wechselndes Personal. Dadurch geringe Kontinuität
o Raumprobleme mit Pavillon ausgestanden
. Keine weitere Verkleinerung des Schulgeländes (Kein Verkauf als Bauland)
o Finanzierung von Ersatzbeschaffungen (2.8. Geschirr, Spielmaterial) klären

C: EigeneDateien/Schule/OGS/Situation 2008



Marienschule Rheine-H auenhorst
Offene Ganztagsgrundschule

Marienschule. Städt. Kath. Grundschule. Hauptstr' 19' 48432 Rheine t  Büro:: 05971 - 10758
t Ganztagsschule: 05971 - 8995813

Fax:05971 - 13990
eMail: marienschule-rheine@osnanet-de
homepaoe : www. marienschule-rheine.de

Sprechzeiten im Sekretariat:
Montag, Mittwoch und Donnerstag

von 8.oo Uhr bis 12.oo Uhr

Rheine. den 17.06.2008

Frau Ehrenberg

Sehr geehrte Frau Ehrenberg,

an der Marienschule Hauenhorst stellt sich die Sihration im OGS wie folgt dar:

zw znit Ende des Schuljahres zoo'llog,besuchen 32 Schüler den offenen Ganrtrg. Diese Stärke einer Gruppe

ist sicherlich nicht nur ni. Ai" Erzieher sondem auch besonders für das einzelne Kind belastend.

Zum neuen Schuljahr er.warten wir ca 18 Teilnehmer. Damit scheint die räumliche und die personelle

Ausstattung gut. Aus Gründen des L?irmschutzes wäre es allerdings wiiLnschenswert den großen Flur, der OGS

und Schule veöindet, mit einer Lärmdärnmung zu versehen

Die Angebote für das nächste Schuljahr sind eingeholt: Kuns! Tana Sport, Musik und Erfahrungen in/mit der

Natur. öngagierte Moderatoren haben ihre fubeit nrgesagf und sind zur Zusarnmenafteit bereit. Das Schulamt

hat in der Värgangenheit die vorgelegten Abrechmrngen der einzelnen Angebote bzw. Moderatoren zeitnah und

detailliert bezaltlt.

Das Essen von der Finna Apetito ist gut. Die Gefrierkost ist erheblich aufgeweftet worden durch die

Bereitstellung von finanziellen-Mitteln o- ttier in der Marienschule Frischkost (Salat, Nachtisch) dazu reichen

zukönnen.

Der jfd erweist sich als zwerlässiger Kooperationspartner. Die Erzieherirmen arbeiten über das Maß hinaus.

zum"neispiel reinigen sie nach dem nnde des Offenen Cranaags selbst ihre Räume, um den SchtiLlern eine

gepflegte Atmosphäre bieten zu können.

Ein schwieriges Thema im Offenen Ganftagist die Elternarbeit. Die angebotenen-Elternabende wurden kaum

besucht. a,uctr Aas vereinbarte regehnlißige Erscheinen der Eltern war eher selten. Oft war den Erzieherimten ein

Kontakt mit den Eltern wochenlang nicht möglich'

Mit Betreuungwereinbarungen 4yischen F,ltern" Erziehern und Kindenu die alle Partrer unterschreiben'

erhoffen wir uns im nächsten schuljahr eine deutliche verbesserung.

Für die Zulonft wünschen wir uns weiterhin die Unterstützung der Stadt, engagierte Mitarbeiter, ,,liebe Kinder"

und interessiertere Eltern.

Mit freundlichen Grüßen

B-Sshueqsl
Schulleitung
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Paul-Gerhardt-Schule
Wieteschstraße 24
48431Rheine
0s97t/ s1057

Informationen zur Offenen Ganztagsschule - Stand am9.6.2008 zum Schuljahresbegrnn
200812009 - an Frau Eherenbers

- Anmeldezahlen aktueller Stand: 46 Kinder (wobei bei 3 - 4 Kindern Interesse besteht,
hierfür aber noch kein Vertrag vorliegl) ) gleich 2 Gruppen mit Tendenz zu drei
Gruppen

- Räumliche Situation: die OGS wurdevor 2 Jahren für 25 Kinder konzipiert
o mehrere unterschiedlich große Räume ) wobei die Zahl und Größe der*T",j;äfää:tl,flJff 

äll:fr:?,,.f ;'äää"#"x-*,ichkeiten

Tä11ä",:'fi:il"ffiäT,T#ilifiTi,,.ichendftirdiezahtderKinder)
Ausbaunotwendigkeit

o -*5?t":ffiä**oo,*keit 
- der vorhandene kleine Raum wurde firr 25

Kinder geplant, wird jetzt schon von37 Kindern genutzt und birgt immer
wieder viel Konfliktraum wenn die Kinder ihre Taschen dort abstellen und
ihre Schuhe wechseln

o Räume der Schule werden bereits einbezogen, d.h. das genügend
Betreuungspersonal anwesend sein muss

) Ausbaumöglichkeit im Kellerbereich ist für einen weiteren Raum und für sanitäre
Ausstattung gegeben, Anträge für diese Maßnahmen werden gestellt

- PersonelleSituation:
o Lehrerstunden wurden für 2 Gruppen:6 Stunden bewilligt
o Erzieherstunden: Ich gehe davon aus, dass der SchlUssel entsprechend der

Anmeldezahlen berechnet wird, durch die räumliche Situation (s.o.) sind
mehrere Betreuer gleichzeitig, besonders in der Miuagszeit notwendig

o Die Küche muss mit mehr Stunden besetzt werden
o Wir müssen unsere Angebote mit externen Anbietern erweitern und möchten

die aktuell vorhandenen Angebote so weiter nutzen, z. B. auch den Besuch des
Falkenhofes

- sächlicheAusstattung:
o die Geschirrausstattung muss erganzl werden

I o das Mobiliar muss aufgestockl werderq dringend im Garderobenbereich und
auch im Essbereich und Bastelbereich

o die Spielangebote müssen aufgestockt werden
) diese Ergänzungen können nicht aus dem aktuell vorhandenen Etat geleistet
werden



Südeschschule
Städt. Kath. Bekenntnis-Grundschule
48429 Rheine, Elter Straße 145
Tel. 05971/64648 Fax 0597 1 185521

Si'rdeschschule- Städt. Kath. Bekepntnis-Grundschule. Elter Str. 145.4g429 Rheine

Stadt Rheine
Frau Ute Ehrenberg

Kurzbericht über die Situation des offenen Ganztags an der Südeschschule

Zur Zeit befinden sich 45 Schülerinnen und Schüler in 2 Gruppen im Offenen Ganztagan der
Südeschschule. Es ist zu erwarten, dass sich die Zahl für das nächste Schuljahr leicht erhöht.

Der Ausbau der Räume ftir die Kinder ist abgeschlossen. Die Stadt hat die ehemalige
Hausmeisterwohnung und den Dachboden ausgebaut. Den Kindern stehen 2 Gruppenräume,
eine Küche, Toiletten und ein kleiner Ruheraum zur Verfügung. Die kleine Mensa-Küche ist
praktisch eingerichtet und reicht zum Warmhalten der Mahlzeiten. Gegessen wird in der
Mensa in 3 Schichten, so dass dort auch fiirjedes Kind ausreichend,Platzvorhanden ist.
Im Außenbereich befindet sich ein gesonderter Spielplatz für die Betreuungskinder, der im
Sommer gerne genutzt wird.
Im offenen Ganztagarbeiten 2 Betreuungskräfte und eine Küchenkraft.

Familiendienst betreut.
Die Hausaufgaben werden in den verschiedenen Gruppen in den Klassen erledist.

f Bei den teilweise sehr schwierigen Kindem wäre eine kleinere Gruppengröße nötig, um jedem

f$ind helfen zu können und gerecht zu werden.

Kooperationspartner unserer Schule ist der TV- Jahn, der verschiedene Sportangebote macht,
unter anderem 2 Stunden Psychomotorik, was für unsere Kinder aus Klasse I und 2 sehr
notwendig ist.
Im nächsten Schuljahr ist noch ein Kunstprojekt geplant und ein Kurs Tastaturschreiben.

Mit freundlichen Grüßen

A.Dietzen-Weudmann
Schulleiterin

Die Lehrer helfen mit den 6 Stunden im ersten und zweiten Schuljahr bei den
bei den Kindern im dritten und 4. Schuljahr wird die Hausaufgabenhilfe vom

Hausaufgaben,
Jugend- und
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